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Von Liebe zum Wohlklang (griechisch 
„Philharmonie“)  ist derzeit in der deut-
schen Ärzteschaft nicht viel zu spüren. 
Ganz im Gegenteil: Das Wahljahr 2009 
schien die diversen Interessengruppen 
zu Misstönen besonders anzustacheln: 
Niedergelassene gegen Krankenhäuser 
bei der ambulanten Versorgung (s.S.118), 
Hausärzte gegen KBV beim Streit um  
Verhandlungsmonopole, West gegen Ost 
bei der Honorarreform – und leider auch  
Ärzte gegen Patienten bei demonstrativen 
Praxisschließungen im ersten Quartal. 

Viele, die damals ihren Honorarfor-
derungen politischen Nachdruck nach 
Milchbauernart verleihen wollten, ern-
teten statt Beifall Buhrufe,  denn die vor-
hergesagten Honorareinbrüche  blieben 
aus und das statistische 
Bundesamt stellte sogar 
fest, dass die Ärzteeinkom-
men in den letzten Jahren 
im Mittel nicht gesunken, 
sondern überdurchschnitt-
lich gestiegen waren. Ein 
Berufsstand, der wie kaum 
ein anderer von seiner 
Glaubwürdigkeit lebt, kann 
sich solche Fehldiagnosen 
eigentlich nicht leisten.

Das Deutsche Ärzteblatt lag falsch, als 
es in einem Editorial* die Schuld für die 
innerärztlichen Misstöne bei der Politik 
suchte und sich schon im Juni freute, 
Ulla Schmidt nach der Wahl nicht mehr 
wiederzusehen. Denn der Wahlausgang 
hat hoffentlich nichts an der Aussage der 
Ministerin**geändert, dass im deutschen 
Gesundheitswesen der Staat die Rahmen-
bedingungen festlegt und die Selbstver-
waltung die Ausgestaltung übernimmt. 

Es liegt an den Ärzten, die staatlichen 
(und durchaus stattlichen) Kuchenstücke 
gerecht zu teilen, anstelle sich darum auf 
offener Bühne zu balgen. Das deutsche 
Gesundheitswesen ist derzeit gesünder 
als das vieler anderer Länder und zudem 
quer durch die Parteien eher Hoffnungsträ-

ger als Zankapfel. Deshalb war es 
auch für den „Wahlkampf im War-
tezimmer“ ungeeignet.  Um die Ge-
sundheit dieses Wesens zu pfl egen, 
braucht es unter Ärzten in der neuen 
Legislaturperiode vor allem eines:   
„Viel-Harmonie“.
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Blaue Ozeane                  Seite 117

Der klassische Verdrängungswettkampf funktioniert nach dem Prinzip, 
mehr Leistung für weniger Geld anzubieten, was oft in eine ruinöse Ab-
wärtsspirale führt.  Auswege aus dem Haifi schbecken weist die Blue 
Ocean Strategie: Sie erschließt neue „Fanggründe“, indem sie klassische 
Märkte aus gänzlich neuen Perspektiven betrachtet. 

Leuchtende Moleküle                 Seite 130

Die molekulare Bildgebung macht Prozesse im Körper sichtbar, 
die dem ärztlichen Auge bislang verborgen blieben.  Positronen-
strahlen, Laser, Schallwellen und andere Signalgeber liefern   
faszinierende Einblicke in die Welt der Zellen und Moleküle. Sie 
lassen chronische Krankheitsprozesse erkennen, ehe äußerlich 
sichtbare Symptome auftreten, und unterstützen so den Wandel 
von der deskriptiven zur prädiktiven Diagnostik.

Schnelle Aufklärung         Seite 137

Die ersten Fälle der so genannten Schweinegrippe wurden vor Ort mit einer 
neuen Technologie bereits nach wenigen Stunden identifi ziert, noch bevor 
das offi zielle Ergebnis des Referenzlabors vorlag. Wir stellen die schnelle 
massenspektrometrische Erregeridentifi kation  anhand molekularer Signa-
turen vor und vergleichen tabellarisch die Systeme von drei Herstellern.

*Das Arbeitszeugnis, DÄB 2009, Heft 33, S. 1331 **Interview DÄB 2009, Heft 26, S. 1111-1114
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